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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 24. Mai, 11 Uhr, BUGA-Gelände, Eingang West

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert begrüßt zusammen mit der Ge-
schäftsführung der BUGA 2005, Hanspeter Faas und Andrea Gebhard,
und dem Präsidenten des Zentralverbandes Gartenbau, Karl Zwerrmann,
Bundespräsident Horst Köhler bei seinem Besuch auf der Bundesgarten-
schau 2005. Im Anschluss daran findet ein gemeinsamer Rundgang über
das BUGA-Gelände und eine Seilbahnfahrt statt.

Freitag, 27. Mai, 10 Uhr, Rotkreuzplatz (U-Bahn-Ausgang Südost)

und 11.30 Uhr, Pasinger Bahnhof (Ausgang zur Pasinger Fabrik)

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet die ersten zwei Kulturge-
schichtspfade im Stadtbezirks 9 (Neuhausen-Nymphenburg) und anschlie-
ßend im Stadtbezirk 21 (Pasing-Obermenzing).
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 30. Mai, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon  43 98 78 55.

Meldungen

Triumph für die Münchner Kammerspiele in Berlin

(23.5.2005) Bürgermeister Hep Monatzeder, der den Oberbürgermeister
derzeit vertritt, gratuliert Frank Baumbauer sowie den Preisträgern Wiebke
Puls und Andreas Kriegenburg zum sensationellen Erfolg der Münchner
Kammerspiele beim Berliner Theatertreffen 2005:
„Waren schon die diesjährigen Einladungen zum Theatertreffen spektaku-
lär - mit „Nibelungen” in der Inszenierung von Andreas Kriegenburg und
„Mittagswende” in der Regie von Jossi Wieler wurden die Kammerspiele
in diesem Jahr ja gleich zweimal ausgezeichnet – so endete das Theater-
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treffen heuer mit einem wahren Triumph für das Haus an der Maximilian-
straße: beide im Rahmen des Theatertreffens vergebenen Theater-Preise
gingen nach München. Wiebke Puls erhielt für ihre Darstellung der Kriem-
hild in Kriegenburgs „Nibelungen” den mit 5.000 Euro dotierten Alfred-Kerr-
Darstellerpreis und Andreas Kriegenburg wurde für seine Inszenierung der
diesjährige 3sat-Preis, der mit 10.000 Euro dotiert ist, zugesprochen.
Herzlichen Glückwunsch an die Preisträger für ihre herausragenden Lei-
stungen! Glückwünsche aber auch an Frank Baumbauer, der die Kammer-
spiele wieder in die Champions-League der ganz großen Theater geführt
hat. Meine Gratulation geht natürlich auch an das wunderbare Kammer-
spiel-Ensemble, um das uns andere Theater beneiden, und an die vielen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kammerspiele, die nicht vorne im
Rampenlicht stehen, ohne deren Engagement und Leistung aber Erfolge
wie dieses Jahr in Berlin undenkbar wären.”

Eröffnung von zwei Kulturgeschichtspfaden

(23.5.2005) Das Kulturreferat präsentiert mit den Kulturgeschichtspfaden
ein neues Konzept der Stadterkundung. Entlang ausgewählter Stationen,
die auf historisch oder kulturell bedeutsame Orte, Ereignisse oder Perso-
nen verweisen, führt der Weg nicht nur zu den bekannten Sehenswürdig-
keiten, sondern vor allem auch zu Besonderheiten der Stadtteilgeschichte
und Stadtteilkultur, die oft nur wenigen ein Begriff sind. Diese Pfade laden
ein zur Spurensuche vor Ort und zur Erschließung des jeweiligen Stadtbe-
zirks jenseits der allseits bekannten Wege.
Am 27. Mai werden die beiden ersten Kulturgeschichtspfade im Stadtbe-
zirk 9 - Neuhausen-Nymphenburg (um 10 Uhr am Rotkreuzplatz) und im
Stadtbezirk 21 - Pasing-Obermenzing (um 11.30 Uhr am Pasinger Bahnhof,
Ausgang Pasinger Fabrik) durch Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert, er-
öffnet. Anläßlich der Eröffnung sprechen außerdem die/der Bezirksaus-
schuss-Vorsitzende sowie Dr. Ulrike Haerendel, Historikerin und Leiterin
des Projekts.
Für jeden der Kulturgeschichtspfade ist eine handliche Broschüre erhältlich,
die ab dem Tag der Eröffnung in den Stadtteilbibliotheken vor Ort, in der
Münchner Volkshochschule, in der Stadt-Information im Rathaus, aber
auch im Informationsbüro des Kulturreferates (Burgstraße 4, II. Stock)
kostenlos abgeholt werden kann. Im Internet sind dann auch die Pfade
unter der Adresse www.muenchen.de/kgp abrufbar. Vor Ort verweisen
Hinweistafeln (gekennzeichnet durch das Logo, ein großes „K”) auf den
Pfad und benennen die jeweilige Einzelstation.

http://www.muenchen.de/kgp
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In Vorbereitung sind Kulturgeschichtspfade für die Bezirke Au-Haidhausen
und Laim. Sie werden noch in diesem Jahr der Öffentlichkeit vorgestellt
werden. In jedem neuen Jahr werden zwei weitere Pfade entstehen.
Weitere Informationen gibt es über das Info-Telefon der Abteilung Förde-
rung von Kunst und Kultur im Kulturreferat, Rufnummer 2 33-2 85 00, oder
per eMail über kultur.foerderung@muenchen.de.

Münchner Hoagart’n in Pasing

(23.5.2005) Am Freitag, 27. Mai, lädt das Kulturreferat wieder zu einem
Münchner Hoagart’n ein. Das allmonatliche offene Sänger- und Musikan-
tentreffen findet diesmal im Saal der Gaststätte „Zur Post”, Bodensee-
straße 4, statt. Beginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Zuhörer sind herz-
lich willkommen. Zum Singen und Musizieren haben sich folgende Grup-
pen gemeldet: s’Dreiergspui, die Leonhardimusi, die Familie Servi und die
Pasinger Geigenmusi. Eva Becher (Kulturreferat – Abteilung Veranstaltun-
gen und Programme) wird den Hoagartn leiten und in gewohnter Art dafür
sorgen, dass auch die Zuhörer durch ihren eigenen Gesang zu Mitwirken-
den werden.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(23.5.2005) In der Matinee am Donnerstag, 26. Mai (Fronleichnam), spielen
um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, Patrick Schleuter (Violine) und Katia Bouscarrut (Kla-
vier) Werke von Beethoven, Franck und Prokofjew. Der Eintritt ist frei.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 23. Mai 2005

Scheinselbständige im Schlachthof

Anfrage Stadträte Josef Schmid und Johann Stadler (CSU) vom 22.3.2005

Antwort Kommunalreferentin Gabriele Friderich:

Im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters beantworte ich Ihre Schriftliche
Anfrage vom 22.03.2005 als für den Schlachthof München zuständige
Kommunalreferentin und 1. Werkleiterin wie folgt:

Vorab möchte ich klarstellen, dass der Eigenbetrieb Schlachthof München
als branchenspezifischer Immobiliendienstleister mit der privatisierten
Großviehschlachtung und der Schweineschlachtung nur noch insoweit zu
tun hat, als er
- die zum 01.04.2000 an die Münchner Schlachthof Betriebs GmbH (Rin-

derschlachtung) bzw. zum 01.04.2004 an die Schweineschlachtung
München GmbH ausgereichten Erbbaurechte verwaltet und

- über einen Geschäftsbesorgungsvertrag derzeit für die im Hoheitsbe-
reich verbliebene Abt. Amtlicher Tierarzt (die für die fleischhygienerecht-
liche Überwachung in den beiden genannten EU-Betrieben zuständig
ist) organisatorische Zuständigkeiten wahrnimmt.

Zu den Fragen:

Frage 1:

Liegen Erkenntnisse des Eigenbetriebes Schlachthof München darüber vor,
ob auch im Schlachthof München bei der Großvieh- und Schweineschlach-
tung die jeweiligen Betreiber mit Beschäftigten aus Polen arbeiten?

Antwort:

Einzelheiten zu den Arbeitsverhältnissen bei der Münchner Schlachthof
Betriebs GmbH sind dem städt. Eigenbetrieb nicht bekannt. Festzustellen
ist beim Personal am Schlachtband ein regelmäßiger Wechsel mit Perso-
nengruppen aus verschiedenen Herkunftsländern, von denen bekannt ist,
dass sie Mitarbeiter eines Subunternehmens sind. Gleichwohl sind aber
auch Mitglieder und Mitarbeiter der im früheren städtischen Schlacht- und



Rathaus Umschau
Seite 6

Viehhof als Lohnschlächter zugelassenen ARGE Großvieh tätig. Beschäf-
tigte aus Polen wurden erkennbar bisher nicht eingesetzt.

Die Schweineschlachtung München GmbH beschäftigt nach wie vor die
Lohnschlächter aus der Interessengemeinschaft der Mitglieder der Metz-
gerinnung München.

Frage 2:

Wenn ja, wie beurteilen Sie diese Situation?

Antwort:

Entfällt.

Frage 3:

Wenn nein, wie beurteilen Sie die Situation hinsichtlich der Gefahr, dass es
auch im Eigenbetrieb Schlachthof München dazu kommt, dass teuere deut-
sche Arbeitnehmer durch (Schein-)Selbständige aus Polen ersetzt werden?

Antwort:

Die gegenwärtigen bzw. künftigen unternehmerischen Entscheidungen der
im Schlachthofgelände ansässigen und im Rahmen des Flächen- und Ob-
jektmanagements vom Schlachthof München betreuten Gewerbebetriebe,
seien es Erbbauberechtigte, zugelassene Betriebe oder Mieter, entziehen
sich dem Einfluss eines städt. Eigenbetriebes; sie haben sich im Rahmen
der jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen zu bewegen. Die Kontrolle über
deren Einhaltung liegt bei der Arbeitsverwaltung bzw. den Gewerbeauf-
sichtsämtern.
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Nöth‘sche Luftschlösser?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 23.3.2005

Antwort Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott:

Mit Schreiben vom 23.03.2005 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende
Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt, die vom Planungsreferat,
in Abstimmung mit dem Kommunalreferat, wie folgt beantwortet wird:

Frage 1:

Welche Genehmigungen wurden bislang erteilt?

Antwort:

Es wurden bisher keine baurechtlichen Genehmigungen zum Kunstpark
Nord erteilt.

Frage 2:

Welche Aushangsfristen müssen beachtet werden?

Antwort:

Mit Aushangfristen sind offensichtlich die Darlegung und Auslegung im
Rahmen der Bürgerbeteiligung im Bebauungsplanverfahren gemeint. Es
sind hier die üblichen Fristen zu beachten. Ein Zeitpunkt für die Darlegung
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB kann noch nicht genannt werden. Wie in den
Antworten zu früheren Anfragen bereits dargestellt, handelt es sich hier
um einen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan. In diesem Verfahren wer-
den die Planunterlagen vom Vorhabenträger gefertigt. Die entsprechenden
Unterlagen liegen noch nicht vor.

Frage 3:

Wie wird die Finanzierung sichergestellt?

Antwort des Kommunalreferates:

Das Projekt soll nach derzeitigem Stand über eine Besitzgesellschaft fi-
nanziert werden, die das notwendige Eigenkapital zur Verfügung stellt.
Wie bereits in der Antwort der Kommunalreferentin auf die Anfrage vom
04.02.2005 erläutert, liegt ein solider Finanzierungsplan vor, der durch eine
verbindliche Finanzierungszusage der Investoren bzw. des Fremdkapital-
gebers bestätigt wird, sobald der detaillierte Geschäftsplan der Betriebs-
gesellschaft vorliegt.
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Frage 4:

Hat die Stadtverwaltung einen Baubeginn im September 2005 in Aussicht
gestellt?

Antwort:

Nein.

Frage 5:

Wie realistisch werden Baubeginn im September 2005 und Fertigstellung
bis zur WM 2006 vom Oberbürgermeister beurteilt?

Antwort:

Es gilt hierzu noch immer die Beurteilung, wie sie auch bereits bei der Be-
antwortung Ihrer Anfrage vom 03.01.2005 getroffen wurde:

Voraussetzung für die Baugenehmigung ist die Planungssicherheit des
geplanten Bebauungsplanes. Die notwendigen Beiträge für die wichtigen
Verfahrensschritte (Öffentlichkeitsbeteiligung, Behördenbeteiligung, Billi-
gungsbeschluss, Auslegung) sind bisher von Seiten des Vorhabensträger
noch nicht erbracht, sodass diese noch nicht eingeleitet werden konnten.
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Zahlenchaos bei Hartz IV

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 23.3.2005

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

Zunächst darf ich die Aussagen und Zahlenangaben des Artikels im
Münchner Merkur vom 04.03.2005, auf den sich Ihre Anfrage bezieht, rich-
tig stellen: Nicht die Agentur für Arbeit verzeichnet im Februar 2005 14.000
„Sozialgeldempfänger”, sondern das Sozialreferat. Es handelt sich dabei
auch nicht um Sozialgeldempfänger, sondern um Hilfebedürftige nach dem
SGB XII. Das bedeutet, dass diese Zahl auch die Empfängerinnen und
Empfänger von Grundsicherungsleistungen im Alter und bei Erwerbsmin-
derung nach dem 4. Kapitel des SGB XII beinhaltet. Diese Personen sind in
Zahlenvergleichen im Rahmen von Hartz IV nicht zu berücksichtigen. Die
Zahl der Personen, die Leistungen nach dem 3. Kapitel des SGB XII, also
Sozialhilfe, bezieht, liegt bei nur ca. 2.500.

Zu Ihren Fragen:

Frage 1:

Wie hoch ist der Anteil der Sozialhilfeempfänger, die seit 01.01.2005 in das
Arbeitslosengeld II übergeleitet worden sind nun tatsächlich? Irrt sich der
Staatssekretär?

Antwort:

Derzeit erhalten 94 % der Hilfebedürftigen, die früher Sozialhilfe bezogen,
Leistungen nach dem SGB II. Geringfügige Änderungen sind noch möglich,
da die amtsärztlichen Untersuchungen zur Überprüfung der Erwerbsfähig-
keit noch andauern.
Herr Staatssekretär Anzinger ist von einem geringfügig höheren Prozent-
satz ausgegangen, von einem Irrtum kann wohl nicht gesprochen werden.

Frage 2:

Wer hat die Informationen über die Münchner Verhältnisse und (die wahr-
scheinlich) falschen Zahlen dem Staatssekretär mitgeteilt?

Antwort:

Die von Herrn Staatssekretär Anzinger verwandten Zahlen weichen nur
geringfügig von den tatsächlichen Zahlen ab. Woher der Herr Staatssekre-
tär seine Information bezog, ist nicht bekannt.
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Frage 3:

Wie kann sichergestellt werden, dass im Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages nur korrekte Zahlen aus München verwendet werden?

Antwort:

Wir gehen davon aus, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bun-
desministerien künftig die Unterlagen des Statistischen Bundesamtes und
damit korrekte Zahlen verwenden.

Frage 4:

Ist vorgesehen, die (vermeintlichen) Fehlinformationen zu korrigieren?

Antwort:

Die Abweichung von den richtigen Zahlen ist nur unerheblich. Eine Korrek-
tur ist deshalb nicht vorgesehen.
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